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deren Vertreter, iſt wohl zu befürchten, daß in trete. Damit habe er aber im Staatsminiſte⸗ nämlich, daß Prinz Ferdinand eigene Intereſſen gierung, die offiziöfen Zeitungen ſtellen die 
dieſer Beziehung die Kommiſſion über die Vor⸗ rium nicht durchdringen können. Die Regie⸗ hat, die mit den franzöſiſchen oder ſpezifiſch or⸗ Nachricht in Abrede. Die Garniſon iſt verſtärkt 

j; ar ſchläge der verbündeten Regierungen hinausgehen rung ſei vielmehr auf den nationalliberalen leaniſtiſchen in keinem Zuſammenhange ſtehen, worden. * 
Einen der Hauptgegenſtände der Berathungen wird. Die Gefahr, welche ein ſolches Vorgehen Vergleichsvorſchlag in der Kommiſſion einge- und daß für ihn deshalb keine Veranlaſſung vor⸗ Montevideo, 19. Juli. (W. T. B.) Die 
des Reichstags nach deſſen Wiederzuſammentritt für die Stellung der Arbeitgeber, für die pro- gangen, das Geſetz ohne die Ausweilungsbefug- liegt, aus Liebe für ſeine Vettern und Onkel, die bieſigen Kaufleute und Bankiers verſtändigten 
im Herbſte wird die Gewerbeordnungsnovelle duktive Thätigkeit, das geſammte Wirthſchafts⸗Wniß anzunehmen, und dann würde er ſpäter ſich im Allgemeinen nur ſehr wenig um ihn ge⸗ ſich dahin in Zukunft bei Goldgeſchüften kein 
bilden. Dieſelbe befindet ſich bekanntlich noch in leben und die ſozialen Zuſtünde der Nation in noch viel weniger mit der Forderung ſtrengerer kümmert haben, einer Stellung zu entſagen, in Papiergelb in Zahlung zu ri 3 
| dem Stadium der Vorberathung durch die ſich ſchließen würde, geben Veranlaſſung, die Maßregeln haben kommen können. Er ſei welcher er in der Lage geweſen it, dem bulga⸗ 8 R 85 N 
Kommiſſion. Durch die letztere iſt fie zwar nur volle Aufmerkſamkeit der Induſtriellen auf die überhaupt Gegner von Konzeſſionen in den riſchen Volle und dadurch mittelbar ſich ſelbſt — . — 


Die Gewerbeordnungsnovelle. 


. 


zu einem kleinen Theile in erſter Leſung erledigt Verhandlungen der Kommiſſion des Reichstages Lommiſſionen; er könne ſich zu ſolchen nur weſentliche Dienfte zu erweiſen. Stettiner Nachrichten. 1 
worden, nach den Anſichten jedoch, welche die zu lenken. Reichstags⸗Beſchlüſſen im Plenum gegenüber — Längere Unterhandlungen mit der ſäch⸗ Stettin 21. Juli. Der diesjährige Som 
Mehrheit der Kommiſſion in den bisher gefaßten = verſtehen. ſiſchen Regierung veranlaßten die Gewährung von mer zeichnet ſich durch znaſſe Sonntage“ aus 


Beſchlüſſen niedergelegt hat, kann man bereits er⸗ 
kennen, daß die Vorlage ſchließlich in einer noch 
\ erweiterten Geſtalt wieder an das Plenum des 
{ Reichstags gelangen wird. Für unſere Induſtrie 
1 ſind die but auf dieſem Gebiete von der 
\ größten Wichtigkeit. Der Generalſekretär des 
Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller, Herr 
H. A. Bueck, hat denn auch in einem beſonderen, 
ſoeben erſchienenen Hefte der „Mittheilungen des 
Zentralverbandes“ die bisherigen Verhandlungen 
und Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion ver⸗ 
öffentlicht und dieſelben mit einer namentlich die 
in der Novelle vorgeſchlagene von der Kommiſſion 
noch nicht vorberathene Arbeitsordnung kritiſi⸗ 
renden Einleitung verſehen. i 
| Herr Bueck weiſt darauf hin, daß es ſich 
bei der wanne Arbeitsordnung weſentlich 
um eine andere Geſtaltung des Arbeitsvertrages 
und damit des geſammten bisherigen Verhältniſſes 
wiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer handelt und 
führt dann fort: 3 
Bisher war die Geftaltung des Arbeitsver⸗ 
trags der freien Uebereinkunft beider Parteien 


Auf die Frage, was wohl eintreten dürfte, Konzeſſionsbedingungen an den Zivilingenieur de N 
wenn nach Ablauf des Sozialiſtengeſetzes die Nöbdein in Dresden zur 1 ae elek⸗ Folge a Verdun erstarrt e he . 
Sozialdemokratie kühner vorgehe, erwiderte der triſchen Kabelnetzes zwecks Kraftübertragung und den Einnahmen ſchon etwas ſtark mißgeſtimmt. 
Fürſt: Im letzten Grunde iſt die Sozialiſten⸗ Beleuchtung direkt von den Kohlengruben des Auch der geſtrige Sonntag hat denſelben keine 
frage, ich möchte ſagen, eine militäriſche Frage. Plauen ſchen Grundes nach Dresden und durch Veranlaſſung gegeben, ihre Stimmung aufzu 
Wenn das Geſchwür aufgegangen, kann man insgeſammt 168 mehr oder minder induſtrielle heitern, denn der wolkenbrucharlige Regen wel⸗ 1 
er 9— Fei la an Mn Se Nn Der ne ee: Es 7 cher am Vor⸗ und Nachmittag über Stettin und 
a 7 f c ; 11 rücken. itt dann vielleicht an die Stelle beabſichtigt, das Königrei achſen dur im ; 1 7 jane 
W e ee tin „ rauf Be jetzigen My Be 0 7001 1 5 ebenſolche Netze mit Gettrizüct zu we I A 150 4 

n thei i i allgemeine, der Kriegszuſtand. Freilich geht — An den Artikel über den Fürſten Bis- 
Sen r en ang an Beine Wen an e Dit . 
des Herrn Reichardt: g } Auch hieraus geht hervor, daß Fürſt Bis⸗ hatte die „Germania“ die Frage geknüpft, ob anſtaltet, welche mehr oder weniger berveguet 
Um den Ausdruck Feigheit, wie er ihn ge⸗ marck der ſozialen Frage ohne jedes Programm Fürſt Bismarck nach feiner Redigirung der fatjer- - 0 
braucht (alſo doch gebraucht!) richtig aufzufaſ⸗ gegenüberſteht, wenn man nicht als ſolches die lichen Erlaſſe offen geſagt, daß er dieſe Form, Eiſenbahn, den Schiffen und mit Wagen Vereine 
ſen, müſſe man die Geneſis deſſelben kennen, wunderliche Bemerkung auffaſſen will, daß dieſe dieſen Inhalt nicht billige. Hierzu machen die nach allen Richtungen, das Wetter verſprach das 
wit fie. im vorangegangenen Geſpräch gelegen Frage eine militäriſche jei! Wir finden hier „Hamb. Nachr.“ folgende Bemerkung: Die „Ger⸗ Beſte, denn nur einige Wolken zeigten ſich am 
habe. Er habe den Ausdruck ohne Bitterkeit ferner beftätigt, daß der frühere Reichskanzler mania“ ſei über die Hergänge genau unterrichtet, Himmel und trübten zeitweiſe en Sonnenschein, 4 
gebraucht. Er habe ſich über das Gebahren ſich mit der Abſicht einer noch weiteren Ver⸗ da ihre Leiter bei fraglichen Ereigniſſen weſent die Damen hatten deshalb auch meiſt „Hoch⸗ 
der ihm früher nahe geſtandenen Preſſe, wie ſchärfung des Ausnahmegeſetzes trug und hierbei lich mitgewirkt hätten. Jene Frage ſelbſt ſei ein ſommer“ und weiße Kleider florirten. Doch vier 
die „Köln. Ztg.“ und die „Poſt“ namentlich auf Widerſtand bei ſeinen Kollegen ſtieß, die Beweis dafür, und die „Germania“ im Stande, ſelben verloren nur zu bald ihr Anſehen, chen 
aber über die „Nordd. Allg. Ztg.“, welche beſſer als er in die Abſichten des Kaiſers —wſie ſelbſt zu beantworten; die Frage ſei nur ge“ während der Fahrt nach den Feſtorten wurden 9 
früher von ihm Faft allein erhalten worden ſei, und in die Wünſche des Volkes eingeweiht waren. ſtellt, weil die „Germania“ wiſſe, daß Fürſt die Meiſten von Regenſchauern überraſcht und 
ausgeſprochen; die „Nordd. Allg. Itg.“ habe Schließlich fragte der Interviewer den Bismarck niemals Auskunft darüber geben werde, bald fiel der Regen 70 anhaltend, daß Viele 
Herr Rittershaus we gelaffen Von dieſer Fürſten über ſeine Mitwirkung bei der letzten was zwiſchen dem Kaiſer und ihm unter vier durchnäßt bis Bi die Haut” im Feſtlokal an 
der gouvernementalen Preſſe, die früher feine | Militärvorlage und feine Anſicht über die Ver⸗ Augen ſtattgefunden habe. Dieſe Auslaſſung be- langten. Die Ser, nügungen erlitten dadurch eit⸗ 
Anſichten vertreten, habe er wohl den Muth wirklichung der Scharnhorſtſchen. Ideen. In ſtätigt eine frühere Meldung, wonach Fürſt Bis⸗ weiſe Störungen e aber immer A 8 
erwarten können, daß fie ihn gegen die alber- ſeiner Antwort hierauf zeigte Bismarck aber marck der Anſicht iſt, daß Herr Windthorſt in Stoff und o ente wenigſtens die gute Laune 
nen Anfeindungen und Entſtellungen ſeiner An⸗ große Zurückhaltung und berief ſich auch darauf, dem zu ſeinem Sturze geſchmiedeten Komplott nur wenig getrübt hen Am B Ne ; famen 
ſichten, wie fie die oppoſitionellen Blätter bräch⸗ daß er über Einzelheiten zu ſprechen nicht befugt eine bedeutende Rolle geſpielt hat. Fürſt Bis⸗ noch die Beſucher des Gartzer S ; fort wo⸗ 
ten, in Schutz nehmen würde. Die „Nordd ſei. Der Fürſt betonte ſeine Freundſchaſt mit marck ſollte nach dieſen früheren Mittheilungen ſelbſt ſich wenigſtens Vor rg) 16 70 tier 9 
All Ztg.“, welche von ihm gleich am auf die Caprivi. — Auf die Frage, ob er eine Reiſe behauptet haben, man habe ihm mit der Unter⸗ hielt 5 1 N hn tung ei 1 e — 
5 vererbt worden ſei, vermeide es nach England machen werde, fagte der Fürſt, redung, die Herr Windthorſt mit ihm hatte, eine eint — g 1 f 5 10 hielt ne 
überhaupt am liebſten, feinen Namen zu er⸗ daß er 5 ander 10 enen ente ginge Falle geſtellt. 5 Fischer Verein dau ahne a 10 N 
ae Mu enge O sch e! waz g bad. Er entſchlieze ſic gewöhnlich erſt einen . . die „Natzeib, Kone.“ mecdet: In ſich dazu, bie Fiſcher dmengen ans ber Un 
3 gen. Dies ſei es, was er habe da Lorber den Tagen vom 20. bis 23. Auguſt findet zu gegend Stettins eingefunden. Dieſes ſchöne Zur 
2 wollen. Die 3 anzuſtoßen, 9 Der Interviewer hofft, daß fein Bericht Darmſtadt der 6. allgemeine Vereinstag der ſammenhalten der Berufsgenoſſen wurde in der 
I er gen ale, Dem ee ite e eie möge, ige Meinungen, bie Du barg dn in Nhe den e er he . deen e deen deen en 
und ihm an, ja man habe ihn wohl in dem Mißverſtändniſſe oder abſichtliche Verdrehungen rufene Vert ag nr ier kane ce hi Gude ein Giesen abkiel, 
Verdacht, daß er noch Wünſche hege, etwa noch über die Anſchauungen des Fürſten v. Bismarck Genoſſe Mel an eee ee — 9 0 lt der Weng ee, 
einmal in fein Amt zurückzukehren“ Dazu ſei verbreitet worden, zu zerſtreuen. Sind Mißver⸗ Pen ee bee de cher gegenwärtig etwa 18 durch die Ungunft ber Winerung geſrt wann 
er aber zu alt, und man unterſchätze auch ſein ſtändniſſe oder Verdrehungen verbreitet worden, el gase ſch en vanbesverbäne 251 1350 Ein- er Re geihügte aan . 1 5 
g Seibſtgefühl. 1 Er habe nur den Wunſch, in 55 ſind ee e Berichte über frühere vs Dr haftlichen" Genie harte ain ee Mia de = Vorſigende, 
itt ; fal- Juterviews ſchuld; das neueſte aber iſt zu N 2 L : b „ 
8 1 a n dürftig, um nach irgend hei EN hin 900 9 n B 1 gethan worden. De Gubbe, eine 1 a Anſprache 
er nicht ſchweigen, wenn man ſein Wirken an⸗ ſondere Wirkung üben zu können. Einzelglieder in eee Laue . Nase l bie Witterung zeit 
greife. Zwiſchen dem Kaiſer und ihm liege — Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ver⸗ wandten Fragen gilt als vornehmſte Aufgabe der [weiſe doch fo günſtig, daß die für Frauen und 
aber gar nichts Feindſeliges vor. Sie ſeien ſchiedene Blätter haben über Reiſepläne des Vereinigung die Förderung des Lonbnpterbfchaft: Kinder arrangirten Beluſtigungen ohne Störung 
in einer Frage lediglich verſchiedener Meinung Reichskanzlers, General von Caprivi, be⸗ lichen Genoſſ tsweſens 1 ie all⸗ | abgehalt den konnt { ine 
geweſen, die er, der Fürſt, freilich für zu wich⸗ richtet, nach denen derſelbe ſich mit der Abſicht jährlich ee Je e 1 pin date aich ri des Verein 
I, ie ae = 10 ante . ß  Siglegr me 
Vf. ; ; en r Ropaliſt wie y in einigen i 0 öni ere 
Jagungen den N wollen Anhänger des Dauſed Habenzollen, aber des⸗ anderen Reſidenzen Beſuche zu 8 Wie En 0 ie 5 die 2 Rn AL en l 2 And Görres alter. Pe 
Berhält- 4 n en t —Majeſtät verſchiedener bu Fre ſteht für die nächſte Zeit eine n geen Mitte ie bab Jules der Verein ehemaliger Kameraden der Artiller) 
Meinung ſein. 2 jof e Abſicht nicht, während für ſpäter definitive für das Genoſſenſchaftsweſen zu ſtärken und es in der Waldhalle zu Podejuch ſein Sommerver- 
Im Fortgang des Geſprächs wandte Fürſt Entſchließungen nicht getroffen ſind. in Bezirke zu tragen, wo der Gedanke der Ge⸗ gnügen, verbunden mit Königsſchießen, ab, wobei 
— Die „Independauce belge“ meldet, dis noſſenſchaft tiefere Wurzeln noch nicht geſchlagen die Königswürde wiederum Herr Baſch, wel, 
deutſche Konſul in Oſtende habe von dem Kom- hat. Wie im Vorjahre in Hildesheim, 0 werden cher im vergangenen Jahre ſchon das Glück 
mandanten der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ ein auch in Darmſtadt Vertreter deutſcher und frem⸗ hatte, König zu werden, erlangte. Trotz des 
Schreiben erhalten, in welchem über den Hafen- der Regierungen an den Berathungen theilnehmen. unangenehmen Wetters am Vormittage war die 
eingang, die Tiefe des Fahrwaſſers und andere An die Verhandlungen wird ſich ein Feſt auf Betheiligung eine ganz erfreuliche und verlief das 
Fragen betreffs eines Aufenthalts dieſes Schiffes dem Auerbacher Schloſſe anſchließen. Feſt zur allgemeinen Zufriedenheit bei Spiel 
im Oſtender Hafen Auskunft erbeten wird. Aus — Für das dem Fürſten Bismarck zu er⸗ und Tanz. ür die Lokale in der Stadt war 
dieſer Anfrage ſchließt man in eee daß Se. richtende Nationaldenkmal find in Summa bis die Witterung günſtig. Die Theater waren aus 
Majeſtät der Kaiſer Wilhelm bei Gelegenheit jetzt 549,828 Mark 31 Pf. Keſammelt worden. verkauft und die Zentralhallen konnten die 
der Reiſe nach England den König der Belgier S. M. Kreuzer „Sperber“, Komman⸗ Menge der anſtrömenden Schaulustigen nicht 8 
A ger e ee kit 9055 begeben prof er I Pre 5 Foß, iſt am 15. Juli von {afien, wenn die — — 2 2 — As 
ortet habe. „In der — Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ egangen. N Abend noch einen regen Beſuch und die Reſtau- 
Wohlgemuth Angelegenheit haben wir einen tags hat nach dem jetzt vorliegenden Bericht mi Sigmaringen, 20. Juli. (W. T. B). Der rants waren meiſt dicht gefüllt. Mancher ha 
ſehr ſchönen diplomatiſchen Sieg davongetra⸗ acht gegen drei Stimmen beſchloſſen, die Wahl derzeitige Abt zu Maredſont in Belgien, Placidus dabei freilich des Guten zu viel gethan; dies 
Ben, Wir wollten einfach erlangen, daß die des Abgeordneten Freiherrn v Münch (8. Wür⸗ Wolter, ein geborener Rheinländer, iſt heute mußte auch ein ſtrammer Zecher erfahren, wel⸗ 
i , ene berzon eRANL sonder. Yonnıe weh anf ver Ohcape airce BEE 
1 aben wir voll⸗ un ack, raue⸗ ö weiter konnte und auf der i ] 
kommen erreicht. ß man fie einmal hier⸗ reibeſitzers We enaſt und des Rentamtmannes Frankreich. verübte, ſo daß er tert, var a Dia 
bei fo ſtellt, als wollte man die ganze Schweiz Anzenhofer darüber zu veranlaſſen, ob die für die Paris, 20. Juli. (W. T. B.) Dem mannskarren gebunden, nach der Kuſtodie befüör⸗ 
19 5 Feldten 5 au Ma Agita⸗ Temps“ zufolge hat das Syndikat der Parquet⸗ dert werden mußte. Da der Bezechte in ſeinem 
oren Freibier in Ausſicht geſtellt haben, und ob Fabrikanten den Streikenden eine theilweiſe Lohn⸗ Sonntagsſtaat war und einen ſchwarzen Zylinder⸗ 
He gen de deten gun, , e 40h fn, , er Set dane je er ute Kufen r Tach amier Dede 
. noch fort. port natür ufſehen und fand unter Beglei⸗ 
Von hier wird den Wiener Pol. Nachr.“ Nach einer Mittheilung deſſelben Blattes tung der Straßenjugend ſtatt. 4 
in völliger Uebereinſtimmung mit unſeren frü⸗ aus Dünkirchen ſollen in der Nähe der orkadi⸗ . Der ältere evangeliſche Jünglings-⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Juli. Die Unterredung 
Bismarck's mit Dr. Reichardt von den 
„Dresdner Nachr.“ wird nun von Letzterem in 
einem langen Artikel mitgetheilt: 

Das Geſpräch begann mit Auseinderſetzun⸗ 


5 Stande kam, wobei jedem Theile vollſtändige 


e, 
Y ei namentli e Kartellpreſſe ziem⸗ 
lich ſchlecht wegkam. g 1 al 
Die Preſſe, meinte er, die früher feine 
Anſichten vertreten habe, laſſe jetzt die dümm⸗ 
ſten Angriffe auf ihn unerwidert. (Zo z. B. 
in der Morier⸗ und Wollen Anzeichen. 
heit. Morier ſei ihm faſt gar nicht bekannt. 
Sein Sohn habe mit ihm einen Konflikt ge⸗ 
habt, weil Morier an Graf Herbert einen un⸗ 


me 6 itgebers, dem er 
10 der Untergebene des Arbeitgek a Aesogenen Brief geſchrieben und fein Sohn 


Gehorſam ſchuldet, deſſen Anordnungen er ſich zu 
fügen hat, deſſen Falk: ewalt er anerkannt hat, 


auffreſſen, das iſt eben ſo. Aber das ſind die 
Dummköpfe, die nicht wiſſen, wie's gemacht 
wird.“ 

ge Sozialiſtenfrage bemerkte Fürſt Bis⸗ 
arck: 


Der ſozialiſtiſchen Gefahr zu begegnen, 


rechtigung geſtellt werden, die vor Abſchluß 
des Krbeftever trages auch vollkommen 
vorhanden und anerkannt war, die aber nach 
Thätigung jenes Vertrages umzuläſſig 
iſt und nur als eine Ebnung derjenigen Wege zu 


m 


betrachten iſt, auf denen die Sozialdemokratie zur gebe es nur zwei Wege: entweder ihren Forde⸗ heren Ausführungen geſchrieben: ſchen Inſeln 13 franzöſiſche Fiſcherboote mit 51 und Männer⸗Verein beging geſtern die Fe 
Hngefelten der geſammten Produktions- und kungen nachgeben oder kämpfen. Das Er⸗ Die Verſuche, welche in jüngſter Zeit unter⸗ Mann in Folge des 9 zu Grunde ſeines 47. Stiftungsfeſtes, womit zu⸗ 
Birthfchaftsverhüthnife in ihrem Sinne zu ge- tere Fan jedoch ihre Begehrlichkeit, während nommen wurden, um durch Aneinanderreihung gegangen fein. gleich das Kreisverbandsfeſt der Jünglingsvereine 
langen hofft fie im Kampf doch in gewiſſen Schranken ge⸗ verſchiedener, in keinerlei innerem Zuſammen⸗ Paris, 20. Juli. (W. T. B.) Die Prin⸗ Stettins und Umgegend verbunden war. 


ung ſtehender Vorgänge auf der Balkanhalbinſel zeſſin Waldemar von Dänemark hat ſich mit Gottesdienſt, bei welchem der Vorſitzende des 
die Lage in dieſem Theile Europas als nicht un⸗ dem Herzog und der Herzogin von Chartres zu Vereins und des Kreisverbandes, Herr Paſtor 
bedenklich erſcheinen zu laſſen, haben die in Ber⸗ mehrwöchentlichem Aufenthalt nach St. Firmin Thimm, die Liturgie und Herr Paſtor Saubere 
lin beſtehenden Anſichten in keiner Weiſe zu be⸗ begeben. zweig aus Hohenſelchow die Feſtpredigt hielt, 
einfluſſen vermocht. Keiner der angedeuteten Paris, 20. Juli. (W. T. B.) Der welche in tieſernſten Worten die ſittliche Beden⸗ 
Vorgänge erſcheint hier geeignet, ein Gefühl der „Matin“ veröffentlicht einen Brief des Profeſſors tung der evangel. Jünglings⸗Vereine gegenüber 
Beunruhigung einzuflößen. Was ſpeziell Bul⸗ Lefort, worin derſelbe erklärt, die franzöſiſchen der Zuchtloſigkeit eines großen Theils der männ- 7 
garien betrifft, hat man hier den Gerüchten über Aerzte dürften ſich von dem internationalen medi⸗ lichen Jugend ſchilderte, fand in der St. Petri⸗ 
die bevorſtehende Abdankung des Prinzen Ferdi⸗ ziniſchen Kongreß in Berlin ſchon aus Dankbar⸗ Pauls-Kirche ſtatt und erfreute ſich eines äußerſt 
nand auch vor ihrer in authentiſcher Form er- keit für die im Feldzuge von 1870—71 den Zahlreichen Beſuches. Bei der Liturgie trug der 
folgten Widerlegung keinen Werth beigelegt. Be- franzöſiſchen Verwundelen von deutſcher Seite Sängerchor des Vereins unter Leitung des Herrn 
züglich des Urſprungs dieſer Ausſtreuungen iſt zu Theil gewordene ſorgfältige Pflege nicht aus⸗ Rechnungsrath Rincke die Motette: is 
es zum mindeſten nicht unwahrſcheinlich, daß der- ſchließen. und Anbetung“ in exakter Weiſe vor. Nach dem 
ſelbe diesmal nicht ausſchließlich in den Wün⸗ N Gottesdienſt begaben ſich die Feſttheilnehmer nach 
ſchen der dem Prinzen feindſelig geſinnten Preſſe Italien. dem reizenden Park des Penſionat „Friedenshof“, 
zu ſuchen iſt. Unter den franzöſiſchen Ver⸗ Rom, 20. Juli. Der König reiſt heute um die Nachfeier zu begehen. Bald hatte ſich 
wandten des Prinzen Ferdinand mag aus leicht Abend nach San Roſſore. dort eine zahlreiche Geſellſchaft eingefunden, da 
erklärlichen Gründen der Wunſch beſtehen und Der „Capitan Fracaſſa“ erhielt ein Tele- nicht nur die Mitglieder der zum Kreisverband 
auch zum Ausdruck gekommen ſein, daß der gramm aus Turin, nach welchem daſelbſt das gehörenden Vereine mit ihren Angehörigen, ſon⸗ 
Prinz zurücktrete und dadurch ein Stein des Gerücht verbreitet ſei, der Herzog von Aoſta dern kauch Delegirte der Vereine in Berlin, 
Anſtoßes für Rußland aus dem Wege geräumt werde ſich mit der baieriſchen Prinzeſſin Elvira Paſewalk, Stargard, Reetz ꝛc., ſowie viele G 
werde. Jeder Franzoſe, mag er ein Anhänger vermählen. erſchienen waren. Leider mußte des 
der heutigen Regierung oder eines der Thron⸗ us Regens wegen der erſte Theil der Feier 
Prätendenten ſein, hat ſich im Laufe der Jahre Ruf and. Saale ſtattfinden, der jedoch nicht gent 
den Gedanken angeeignet, Frankreich könne durch. Sebaſtopol, 20. Juli. (W. T. B.) Die Raum dazu bieten konnte. Nach einer 
Rußland in die Lage verſetzt werden, das Haupt“ Königin von Griechenland hat ſich geſtern nach grüßungs⸗Anſprache des Herrn Paſtor Thi 
ziel aller franzöſiſchen Politik — die Wieder⸗ Athen eingeſchifft. und mehreren Vorträgen des Sängerchors brachte 
2 eroberung von Elſaß⸗Lothringen — zu erreichen. £ 2 Regierungs⸗ und Schulrath 8 e in 
geſetzgebung liegt aber genau da, wo der Zwang Daher die Huldigungen, die dem ruſſiſchen Bot⸗ Serbien. egeiſterten Worten das Hoch auf Se. Maj den 
anfängt. Wenn man die Vorzüge ſolchen Ar⸗ ſchafter in Paris, den ruſſiſchen Fahnen bei Belgrad, 20. Juli. (W. T. B.) Einer Kalſer aus; ſedann erfolgte aus Anlaß ihrer 
beiterſchutzes rühme, denke er immer an fol⸗ einem Ge in pee eſtzuge, hohen ruſ- Meldung des „Videlo“ zufolge beichäftigte ſich 25 jährigen Mitgliedſchaft die Ernennung der 
ende Aneldote. Ungefähr im Jahre 1820 ſiſchen Gäſten in franzöſiſchen Bädern dargebracht die Synode in ihrer vorgeſteigen Sitzung mit len C. Berckenhagen und Glaſermeiſte & 
werden; daher das enthuſiaſtiſche Abſingen der der Eheſcheidung des Königs Milan und der Kö⸗ Mewes au Ehrenmitgliedern, wobei 1 aa 
ruſſiſchen Nationalhymne bei paſſenden und un⸗ nigin Natalie und erklärte den Scheidungsſpruch ihnen ein geſchmackvoll ausgeführtes, mit ſchönem 
geeigneten Gelegenheiten; daher auch die Be⸗ als vollkommen legal. Rahmen verſehenes Diplom überreicht wurde 
mühungen orleaniſtiſcher Prinzen, ihren Ver⸗ ge Dem hierauf vom Schriftführer vorgetragenen 
wandten, den Prinzen Ferdinand, zu veranlaſſen, Amerika. b Jahresbericht entnehmen wir, daß der ältere Ver“ 
| durch ſeinen Rücktritt vom bulgariſchen Thron Buenos Ayres, 19. Juli. (W. T. B.) ein zur Zeit 74 Mitglieder zählt, aber auch 
ochmals auf die Sozialdemokratie zurück- den khatſächlichen Beweis zu liefern, daß auch Zum Januar dürfte eine National⸗Konvention Vereine auf der Laſtadie, in Grabow, Grün 
den kommend, äußerte der Fürſt: die Familie Orleans, wie jeder Franzoſe, zu behufs Nominirung eines Präſidentſchafts⸗Kandi⸗ Bredow und Frauendorf gewachſen ſind; 
Kommiſſion des Reichstages, nach den vielfach ge“ Er habe die Abſicht gehabt, die Befugniſſe jedem Opfer bereit iſt, um ſich den Ruſſen an⸗ daten einberufen worden. Die Oppoſitionspreſſe träge aller Art, Familien⸗Abende und patrio 
ſtellten, noch weitergehenden Anträgen und den] des Sorialiftengefeges dahin zu erweitern, daß genehm zu machen. Die Prinzen von Orleans veröffentlicht einander widerſprechende Nachrich⸗ Seite wurden für den Kreisverband veran 
Jorderungen der ſogenannten Arbeiterpartei und! an Stelle der Ausweiſung die Verbannung 9 85 dabei nur Eines aus den Augen gelaſſen, ten über ein angebliches Komplot gegen die Re- auch iſt ein Turnverein von Mitgliedern de 
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halten werde. Jede Konzeſſion den ſozialiſti⸗ 
ſchen Forderungen gegenüber vergleiche er mit 
dem black-mail (ein Tribut, den die Hoch⸗ 
ſchotten den Niederſchotten zahlten, damit ſie 
von ihren Räubereien verſchont blieben). Der 
Kaiſer, als der beſſere Menſch von ihnen Bei⸗ 
den, der noch nicht die ſchlimmen Erfahrungen 
eines Siebzigers hinter ſich habe, habe ſich für 
den Frieden entſchieden; er (der Fürſt) habe 
kämpfen wollen, je eher, deſto lieber. Dieſe 
Meinungsverſchiedenheit ſei einer der Gründe 


Herr Bueck macht ſovann darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß das, was in Deutſchland jetzt durch die 
Gewerbeordnungsvolle angeſtreßt wird, in Eng⸗ 
land vielfach bereits Thatſache geworden iſt, daß 
es den englichen Arbeiterorganiſationen Senden 
iſt, den Begriff des Untergebenen, des Gehorchen⸗ 
den aus dem engliſchen Arbeiterverhältniß zu ent⸗ 
ernen, ja daß die letztjährige Bewegung der Ar⸗ 

eiterorganiſation zum befehlenden, den Arbeit⸗ 
geber zum gehorchenden Theil zu machen ver⸗ 
ſuchte. Die jüngſten Ereigniſſe in England, jagt . 
er ſodann, haben auf die durch dieſe Umgeſtal⸗ geweſen, aus denen er ſein Amt niedergelegt. 
tung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Fürſt Bismarck ſcheint hier ſchon vergeſſen 
Arbeiter dort berbeigefipnten ſozialen Zuſtände zu haben, daß er wenige Minuten vorher geſagt, 
ein helles Licht geworfen. Der Geiſt, welcher er ſei mit dem Kaiſer nur in einer Frage nicht 
den Vertrag mit dem Arbeitgeber nur noch an- einig geweſen; hier deutet er plötzlich mehrere 
erkennt, wenn dieſer ſeine Bedingungen dem Differenzen an, nach denen der Interviewer aller⸗ 
Willen der Arbeiter entſprechend ſtellt, der, in dings nicht weiter zu forſchen wagte. — Von der 
irrthümlicher Auslegung und Anwendung des Arbeiteefehußgejepgebung, äußerte der Fürſt, halte 
Begriffes 2 leichberechtigung“ — ein jetzt all⸗ er nichts. Auf den Einwand, es werde damit 
mächtiges Schlagwort — jede Autorität des Ar⸗ doch nur die Sozialreform Kaiſer Wilhelms I. 
beitgebers als verwerflich beſeitigt und dieſem die rorsgefüßtt, erwiberte er: 
Wahrnehmung feiner Intereſſen nur zugeſteht, ganz gar nicht. Für die kaiſerlichen 
ſoweit er es in gleichberechtigter Verhandlung mit i 
den Arbeitern durchzuſetzen vermag, dieſer Geiſt 
der Unbotmäßigkeit hat alle Kreiſe der engliſchen 
Bevölkerung durchdrungen, die dem Arbeiter⸗ 
ſtande in ihrer Lebenshaltung irgend nahe ſtehen 
oder aus dem Arbeiterſtande hervorgegangen ſind. 
Aus dieſem Geiſte geht die Disziplinloſigkeit, 
gehen Auflehnung und Meuterei hervor. Die 
Vorgänge unter den Londoner Polizei⸗ und Poſt⸗ 
beamten und in der Kaſerne der Gardetruppen 
ewinnen von dieſem Geſichtspunkte aus beſondere 
edeutung. Der Geſetzentwurf betreffend die 
Abänderung der Gewerbeordnung bietet in den 
Beſtimmungen über die Arbeitsordnung den Ar⸗ 
beitern zum Mindeſten die Handhabe zur Herbei⸗ 
führung N Zustände wie in England. 
Nach dem bisherigen Verhalten der in der 


Erlaſſe, die mein eigenſtes Werk find, an 
denen ich in Varzin ohne jeden anderen Men⸗ 
ſchen er trete ich voll und ganz ein, 
Die Grenzlinien zwiſchen dem, was die kaiſer⸗ 
lichen Erlaſſe erzielen, und der Arbeiterſchutz⸗ 


abe einmal ein preußiſcher Generalſtabsoffizier 
einen Merſeburger ale gefragt, wie fie 
ſich denn unter preußiſchem Regiment fühlten? 
— und die Antwort habe gelautet: „Ach, da 
Set wir nicht zu klagen; aber den L.—, den 

eipzigern, hätten wir es auch gegönnt.“ (2) 


1 
N u, ; i 
BE ac Ad hi a ha a hl La ati du 


. — Ba — > 


— 1 —————.. ̃ ner nam . — = = 2 = 2 


: ; i ei Kerken ; ein lei i i - 36 bez., per Sep⸗ Paris, 19. Juli, Nachmittags Ge. 
ebildet, der ſich einer zahlreichen Beitheiligung herbeizuführen. Zahlreiche Gemeinden haben be⸗ ein leichter Lungenkatarrh, der ihm allerdings per Auguſt⸗September 7er N 
5 9 — IR der ee 9 en I re in zweite ſelbſtſtän⸗ einige ſehr böſe Nächte bereitete. Heute fru tember —, per en a a 4 8 Sn 7210 8e Ang Apr 
Witterung fanden im Park Vorträge des Poſaunen⸗ dige Lehreritellen umgewandelt, und eine fort⸗ konnte der Greis bereits das Bett verlaſſen und Rübſen unverändert, loko un Er 5 Be 5 . 14 70 — 5 er 
chors und des Geſangchors ſtatt, einige hübſche ſchreitende Verallgemeinerung dieſes Verfahrens en 5 1 bh lie d h in kin 2. 2 1 wer vertäaft 0 200229 ben 30 bez., 5 ie, 24 EW ſeigend 5 Juli 
Deklamationen wurden veranſtaltet und mehrere ſteht zu erwarten. ehr be „daß ihn die Gi li N . ive 17.70, per N er er 1600 Mehl 

amentli f am Gehen hindert. Denn trotz ſeiner 89 Jahre Raps unverändert, loko und ſucceſſive 17,70, per No ar 16,00. 

. ; unternimmt der Dichter, von feiner Pflegerin rung trockener nach Qualität 230—237 bez., feſt, — = NE er * — 1 
auf den vorgeſtrigen Jahrestag der Kriegserklä⸗ Aus den Provinz n. begleitet, noch gerne Spaziergänge im Parke der feuchter ſchwer verkäuflich 200 — 228 bez. ee es Abl h per 3 > 5 
von 1870 lebhaften Beifall fand. Gegen 10 uhr. Stargard, 19. Juli. Der Hülfsheizer Villa, ſowie auch außerhalb derſelben. In der ö 0 Roggen — 9 a 66 „ RE ei 
fand die anregende und vielſeitige Feier ihren Franz . — Aae Ei 9 8 os ae Bean 1 5 — 7 lic e Arr. Weizen 1 5 Ztr. 69,75 en Sonar, Aprft re Pr 
Abſchluß. eigene Unvorſichtigkeit bei Verrichtung des Dien⸗ jetz ri I et: — Ztr. ‚ 88,00, ‚iD. 

. Kapelle des kobergſcen Greradier⸗ tes zwischen die Wagenpuffer des vor bem Per. Büchern vorlefen. (eftern fiattete Proeſſr Roggen, — Liter Spiritus, r Te e 
Regiments (Graf Gneiſenau), 2. pommerſchen ron haltenden Zuges, welche in dem Moment in Oſer dem leidenden Dichter, deſſen Appetit ein —— (38,75. — Wetter Mebedt 
Nr. 9, veranſtaltet am Mittwoch, den 23. d. Mts.,| Folge des Anhängens von Wagen zuſammenſtie⸗ ſehr geringer iſt, einen Beſuch ab. Der Pro⸗ Berlin, 21. Juli. Weizen per Ini is 10 E a 
in Sommerluſt ein Hiſtoriſches Kon! ßen und ihm den Unterleib quetſchten. Der Ver⸗ feſſor unterſuchte ihn und fand, daß der Zuſtand 217,00 —217,50 M. per Juli⸗Auguſt 194,50 M Paris, 0 Ju u % re 
zert“, welches eine eigenartige und ſeltene muji- unglückte mußte in feine Wohnung gefahren wer⸗ des greifen Patienten kein bedenklicher fei. September⸗Oktober 182,50 M. treidemarkt. Su erich Nach 3 feſt, 
kaliſche Unterhaltung verſpricht. Eröffnet wird den, fühlte ſich aber heute Morgen jo wohl, daß Bauernfeld ſelöſt hat indeſſen trotz der Laſt der Roggen per Juli 168,75 — 168,00 Mk. per Juli 68,00, per 925 „00, per eg 
daſſelbe mit dem „Ambroſianiſchen Lobgeſang“, er aufzuſtehen verlangte. Kaum hatte der Kranke Jahre in der letzten Zeit nicht 647585 Er hat per Jul Auguſ 158,00 Septbr.⸗Oktbr. 152,25 M ber⸗Dezember 63,75, Per. BEN „75. 
es folgen ſodann „Fanfare und Tournir⸗Marſch 5 Folge re ich er todt I ant mel 50 Tic füt 9 bft u. er 1 Juli 61,00 Mk., per Sept» 9130 hä en e 5860 per 

7 1 eerpauke e ittel⸗ In Folge der Quetſchung hat ſich Paul wohl den Tite rt: „Die Selbſtquäler oder Okt. 55,70 M. 10, 5 205,60, 
a ee en e innere . zugezogen, jo daß nach der köpfe“. Bauernfelb gab jüngft einen erſtaun⸗ Spiritus loko 50er —,— loko 70er November⸗Februar 55,20. A beh. 
(1462) und „Hallelujah“ aus dem Oratorium durch das Aufſtehen bewirkten Bewegung eine lichen Beweis für ſeine Gedächtnißſtärle, indem 38,00 Mk. per Juli 70er 36,50 Mk., per Aug.⸗ per Juli 36,50, per Auguſt 36,75, per Pe 
„Meſſias“ von Händel (1685); der zweite Theil innere Verblutung entſtand, die den ſofortigen * am Abend vor ſeiner Erkrankung ſein neues Septbr. 70er 30,50 Mt. ber⸗Dezember 37,75, per Januar⸗April 38,75. 
wird eingeleitet mit dem „Altpreußiſchen Armee⸗ Tod herbeiführte. Luſtſpiel den Damen der Villa faſt ganz aus⸗ Hafer Juli 170,50 Mk. per Sept.⸗Okt. ner 


Marſch“ und einer „Ouverture“ Friedrichs ds Greifswald, 20 Juli. Geſtern beging die wendig vorrezitirte 138,50 Mt. 1500, ftetig. Rus 

Großen (1712) und folgen ſodann im weiteren hieſige Univerfität eine eigenartige Feier: Das i 5 Petroleum Juli 23,00 Mt. ir ur a 
Verlauf des Konzerts Kompofitionen aus den Crohfeſt. Herzog Ernſt Bogislav von Croy, der Vermiſchte Nachrichten. London. Wetter: ſchön. 5 — 

Jahren 1732 bis zu unſerer Zeit, den Schluß ſelber Rektor der hieſigen Univerſität geweſen, — (Bittere Enttäuſchung.) Auf einer Ver⸗ London, 19. Juli Chiti⸗Kupfer 
bildet die „Harmoniſche Retraite der Kavallerie beſtimmte, daß alle 10 Jahre am Todestage gnügungsreiſe nach Paris lernte der öſterreichiſche 3 Berlin, 21. Juli. Schluß⸗Courſe. 57.00, per 3 Monat 58,75 

für Feldtrompeten und Pauken“. Die bei ein⸗ ſeiner Mutter, der Herzogin Anna von Croy, Hauptmann v. B. eine junge Franzöſin kennen, P KK per 19. Juli. An der Küste 10 Weizer 
einen Kenzertſtücken verwendeten hiſtoriſchen eine der Erinnerung an dieſe hohe Frau gewid⸗ die angebliche Frau eines Bankiers, welche ſich Ude. en, 37 100,06 | Bonbon lang == gap Sonden, a N derlich I 
rompeten jind vom Hof Inſtrumentenmacher mete akademiſche Feierlichkeit ftattfinden ſolle. von ihrem Mann hatte ſcheiden laſſen, und nun, 3 ——ladungen angeboten. — Wetter: Verän » 
€. Paulus in Berlin, die Flaggen und Paufen-| Die Einzelheiten der Feierlichkeit ſelbſt find in da der Scheidungsprozeß beendet war, ihr Ein⸗ Falte, Eiens-Ostig. 8,0 | Belgien Kur) Bi Glasgow, 19. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
behänge von dem Hofmaler A, Bredow in Ber- ſeinem Teſtamente und durch Beſchlüſſe des gebrachte, nämlich a Millionen Franken in una Golbsente ee lußbericht.) Mired numbres war⸗ 
Senats feſtgeſtellt. Dieſen Beſtimmungen ent⸗ Paris erheben wollte. — Schönheit und Anmuth ten. % (Senn. 1160 bants 46 Sh. 1½ d. 
ſprechend fand denn auch die geſtrige Feier ſtatt: mit einer ſolchen Mitgift haben immer viel An⸗ Serbische deck dente 86,30 Stett Chamotte⸗Fabr. 


lin angefertigt und von dem Beſitzer von Som⸗ 
merluſt, der Firma C. Feuerloh, beſchafft. 


SE 5 br 2 N ; 615 { Didier 1000 Newyork, 19. Juli, Vormitta Pe⸗ 
— Inwaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ Die Aula der Univerſität war, dem Charakter ziehendes und der Hauptmann hatte auch nichts „ 02 „union“, Fabrit em. „ ’ 99. 
Anſtalt in Pommern. Um ſich über Kandidaten einer ernſten Gedächtnißfeier entſprechend, würdig eiligereszzu thun, als ſich fterblich in Madame be. ens | " Produkte 14% [troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 


zur Wahl von Ausſchußmitgliedern des 2. Wahl⸗ 
bezirks (Stettin und Kreis Randow) zu verſtän⸗ 
digen, hatte die Betriebskrankenkaſſe des „Vulcan“ 
zu ir (Sonntag) in Reinke's Lokal die 
Krankenkaſſenvorſtände und Vertreter der Ver⸗ 
ſicherten eingeladen. Da Vorſtände ſowohl als 
Verſicherte je ein Ausſchußmitglied mit 2 Stell⸗ 
vertretern zu ſtellen haben, ſo tagten dieſe in ge⸗ 


do. do. von 1880 96, 

mit Florbehängen und Blattpflanzen geſchmückt. Claire de Hauteville zu verlieben. — Das Pärchen Daten anten ebe 105,00 ultimo-Courſe: tificates per Auguſt 89,75. eizen per 
Rechts und links von dem neuen Bilde des hatte ſchon Tage des Glücks hinter ſich, als d Vence 128,60 | Digconto-Gommanit 140.50 Dezember 96,00. g u 

hochſeligen Kaiſers Wilhelm hatten die uralten plötzlich die junge Frau die Eröffnung machte, Naſlenel-Gbv⸗Urcb. Seer, Sete 186.90 det 19. Juli. Wechſel auf London 
Porträts der Herzogin Anna von Croh und ihres daß ihr Mann es durch allerlei Ränke verftanden| Geſenſcaſt 0 4% 10570 ah 1600 4,84,. Petroleum in Newyork 7,20, in 
Gemahls des Herzogs Ernſt von Croy ihren hätte die Auszahlung ihres großen Vermögens n m (100 4½ 39,20 Farpcher 1640 Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
Platz gefunden. An der weſtlichen Längsſeite, zu ſiſtiren. Da ſie aber einſtweilen nur auf die BORD) 48 24 Sipreag She „ 104 we line gert. per ar "a — D. 90 C., 
und dieſelbe fait zur Hälfte einnehmend, war der hr gerichtlich zuerkannten Alimente angewieſen „n Buden inn. 3950 u Mlada. ah 2 D. 75 C. Rother Winter- 
große „Croyteppich“ ausgehängt, dem gegenüber ſei, und der zur Aufhebung der Siſtirung nöthige Stest.Butc-Priorität. — 2 BR 62,16 Weizen — D. 98 C. Weizen per lau 


k en N ee eee 2 n j ; 2 Anf. % fenden Monat — D. 96%), C., per Auguſt — D. 
nmueennten Räumen. Die ſämmtlichen 69 Klaſſen die Plätze für die Profeſſoren hergerichtet waren. Prozeß nicht unerhebliche Koſten erfordern Sean ni ler u Hellers a 170 N 8 
haben nad) dem Geſetz, der Anzahl der Verſicher⸗ Links von dem großen hängt ein weniger werth:|wilrde, liefe ſie Gefahr, ihr ganzes Vermögen Spe been 1508 Frauen ‚en 94% C., per Degember — D, 90 — Getre i⸗ 

ten entſprechend, in Summa 390 Stimmen. In voller, kleinerer Teppich und rechts die auf einzubüßen. — Herr Hauptmann v. B., der die n — 5 a defracht 2,00. Mais 44/. Zucker 41°... 


Schmalz loko 6,10. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord Rio Nr. 7 
17,12. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 16,02. 
Weizen (Anfangs⸗Kourtz) per Dezember 96. 

Newgork, 19. Mai. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
betrug 11,980,116 Dollars gegen 3,978,202 Dollars 
in der Vorwoche. 


Schiffsbewegung. 
„19. Juli. Der Poſtdampfer 
„Vallſia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
pat heute um 10 Uhr Morgens Prawle⸗Point 
paſſirt. 


i der Verſammlung der Vorſtände waren 52 Kaſſen 
mit 330 Stimmen vertreten. 17 Kaſſen mit 60 
Stimmen fehlten. Von den 25 Stettiner Orts⸗ 
faffen hatten 20 mit 120 Stimmen in einer 
Vorverſammlung ſchon 3 Kandidaten aus ihrer 
Mitte aufgeſtellt; nämlich die 17 7 Gramle, 
Opitz und C. Schmidt. Die Fabrikkrankenkaſſen, 
welche durch die genannten Kandidaten gar nicht 
vertreten waren, ſtellten ihrerſeits Herrn Dr. 
Delbrück als Kandidaten für den Ausſchuß auf. 

Bei der Abſtimmung nach Kaſſen fielen 27 Stim⸗ 

men auf Herrn Dr. Delbrück, 25 auf Herrn 

Gramke. Leider verlief die Verſammlung reful- 
ttctlos, da man ſich über die Art der Abſtimmung 
nach Kaſſen oder nach Stimmen nicht einigen 
konnte. — Durch nachträgliche Berechnung wurde 
feitgejtellt, daß 189 Stimmen auf Herrn Dr. 
Delbrück, 141 auf Herru Gramke fielen, während 
60 fehlten. Die Fabrik- und Betriebskranken⸗ 
kaſſen haben daher beſchloſſen, an der Kandidatur 
Delbrück feſtzuhalten. Wir hören, daß zu Dienſtag 
Abend im „Hotel de Pruſſe“ eine Verſammlung 
der Vorſtände dieſer Kaſſen ſtattfinden ſoll, in 
welcher außerdem die Herren Direktor Silber⸗ 
Bredow, und Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Mohr als 
Stellvertreter aufgeſtellt werden. — In der Ver⸗ 
ſammlung der Verſicherten fielen die meiſten 
Stimmen auf Herrn Hagemann, Dreher im 
„Vulkan“, als erſtes Ausſchußmitglied, ferner auf 
die Herren Kunze, Dreher in der Stöwer'ſchen 
Nähmaſchinenfabrik, und Seifert, von der Viktoria⸗ 
Brauerei, als Erſatzmänner. 


Vor dem hieſigen Schöffengericht hatte 


Leinewand gemalte getreue Abſchrift der in der Intereſſen der jungen Frau mit den ſeinigen Tendenz: feſt. 

Stolper Schloßkapelle aufbewahrten Grabinſchrift ſchon für identiſch hielt, half gern aus und ſtreckte 

der Herzogin Anna. In der Aula verſammelten das Sümmchen von 2000 Mark vor. Sein Ur⸗ e 

ſich ſchon zeitig vor Beginn der eigentlichen laub war abgelaufen, und er mußte in ſeine damburg, 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
Feier die Ehrengäſte und ein reicher und ge⸗ Garniſon zurück. Ein inniger Abſchied und ein 30 Minuten. Kaffee. 2 
wählter Damenkreis, während die Studenten, ab: darauf folgender Briefwechſel durften als Bürg⸗ Good average Santos per Juli 87,50, per 
weichend von dem bisherigen Gebrauch, auf der|fchaft der Beſtändigkeit der gegenſeitigen Liebe September 86,75, per Dezember 79,00, per Mürz 
Gallerie ihren Platz fanden. Punkt 11¼ Uhr angeſehen werden. Beim Abſchied hatte ſich der 1891 77,25. Behauptet. 

betrat der Zug der mit ihren Amtstrachten be⸗ Fauptmann, der neben feinem Titel ein ſchönes 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
kleideten akademiſchen Lehrer den Saal, an ihrer Gut beſitzt, von feiner Angebeteten noch die Erlaub⸗ 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Spitze Se. Magnificenz der zeitige Rektor, Herr niß eingeholt, die gerichtlich zuerkannten Alimente bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
Prof. Dr. Reifferſcheid, im Rektorornate zwiſchen durch einen monatlichen Zuſchuß von 500 Fran⸗ 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
dem Univerſitätsrichter. Herrn Polizeirichter ken zu erhöhen, was allerdings nicht ohne Zagen Hamburg, per Juli 13,47, per Auguſt 13,65, 
Geſterding und dem Feſtredner, Herrn Prof. acceptirt wurde. Frau v. H. mochte ſich wohl per Dezember 12,25, per Mai 1891 12,55. 
Dr. Seeck. Den Beſtimmungen gemäß war mit einer Vertrauten veruneinigt haben, — wer Aufgeregt. 

Se. Magnificenz mit dem vom Herzog Ernſt kennt alle die Urſachen anonymer Briefe — ge Bremen, 19. Juli. Aktien des Norddeut⸗ 
Bogislav Croy der Univerſität übermachten nug der Hauptmann erhielt plötzlich einen ſol⸗ ſchen Uloyd 155,00 bez. 

Siegelringe und mit der die Bilder Herzogin chen, der ihm Andeutungen machte, daß er be⸗ Petroleum (Schluß - Bericht) ſtetig, 
3 a Der, 8 5 Yan Croy tragenden en Ir 4 8 ne 4 3 Standard white loko 6,60 B. 

oldenen Kette geſchmückt. ie Feſtrede hielt dächtigungen ſeiner Braut, gab er dem ihm zu⸗ „ 19. Juli. rddeutſche Woll⸗ N 
Herr Prof. Dr. Seeck und gab 855 einen fällig bekannten älteſten Berliner Privat⸗Detektiv⸗ er en een läßlich des 25. Jahrestages der Thronbeſteigung 
Rückblick auf die Veranlaſſung der Feier. Inſtitut von „Caſpari⸗Roth⸗Rofft“ den Auftrag, Leopold II. und des 60. Jahrestages der natio 


7 den Autor des in Rede ſtehenden Briefes zu erui⸗ Wi 19. Juli, N Getreide⸗ i te bei heurer 

Barth, 18. Juli. Ein Unternehmen, wel⸗ f f ehen ier eat 78146, 783 „bn unabhängigkeit nahm heute bei ungebeur 
ches für le Stadt und ihre eee von Hi MT a ea e 55 Me 225 markt. Weizen per Zr 3 7,33 Beteiligung von nah und fern feinen Anfang' 
grober Meichtigeit su werben berfpricht, if ber vnde efgefeft, daß bie dermuthlihe Baronin| Dr Marge" gr 59 . „e Fahr um 2 uhr winden in Gegenwart ber Behörden 
beabſichtigte Bau einer Zuckerfabrik. Zu einer 7 75 6,29 B. Mais ı Juui⸗Juli 85 auf dem Square du Petit⸗Sablon die Marmor? 


f v. H. keineswegs die geſchiedene Frau eines . Mais 5,74 
Berathung über dieſen Plan waren geftern Her⸗ Bankiers, ſondern eine aus Berlin ſtammende 996 8.5 5 1 1891 5,64 G., 5,66 B., Statuen von 8 berühmten Männern des 16. Jahr⸗ 
b 


ren der Stadt und Umgegend zuſammengetreten. i „ > . 
Von allen wurde der er — 5 ja die Noth⸗ Schuſtertochter Namens Klara B. welche 0 vor Hafer per Herbſt 6,62 G., 6,64 B., per Frühjahr hunderts unter großem Enthusiasmus der Be⸗ 
digkeit di industriellen 1 füt ihrer Reiſe nach Paris in Straßburg unmöglich ge⸗ 6,87 G. 6,89 B. bi llt. Nachmi der ehe 
wen 4 77577 indu bel en 6 macht hatte. Nach Ueberwindung des erſten Schreckens 858 völkerung enthüllt. Nachmittags fan gr 
unſere durch die Zeitverhältniſſe in mancher Die war der Hauptmann ſehr froh, daß er nicht noch 19. Onli. Nach. Getreide- biſtoriſche Festzug ftatt, in welchem auf fünf 
5 1 ge 17 Gegend 1 ie obendrein, dem vielfach ausgeſprochenen Wunſche Amſterdam, 19. 2 ei — r = . eſtwagen in zahlreichen Gruppen die Kümpfe 
ſich heute der Handlungslehrling Frank aus 20 men verpflichteten ſich zur Hergabe von der vermeintlichen Baronin, ſich auf Helgoland markt. Weizen per November 205. NRog⸗ d inigten Provinzen gegen die ſpaniſche 
Stettin zu verantworten. F. war in einem Ko⸗ 2200 Morgen, auf welchen die Zuckerrübe gebaut trauen zu laſſen, Folge geleiſtet hatte gen per Oktober 127—128—129— 128, per März der vereinigten zen geg 
lonialwaaren- und Deſtillationsgeſchäft in der verfügen 17 1 5 N 71 0 — 13 ’ RP 1 Bi 126—125--126—127--126. Gewaltherrſchaft dargeſtellt waren. 
0 A 1 „ſoll mit dem Bau der Fabrik be- — Amerikani eklame⸗Plakatwa er Amfterdam, 19. Juli. va? Kaffee ; 
. ingeb 5 ne ee gonnen werden. Die Ausführung des Planes den von heute ab nach dem Muſter ähnlicher 4b ordinarh 54 50 e ff Paris, 20. Juli. Zur Feier des 28. Ge 
nicht aus. Kurz entſchloſſen, nahm F. die Ge- unterliegt kaum noch einem Zweifel, da nach Wagen in Paris, London, Newyork und San am, 19. Juli, Nachmittags 4 Uhr. burtstages des Prinzen Viktor Napoleon hielten 
ſchäftskaſſe ſeines Lehrherrn * Anspruch er früher abgegebenen beſtimmten Erklärungen meh⸗ Franzisko in den Straßen Berlins kurſiren. Baucazinn 56,75. die bonapartiſtiſchen Komitees eine Feſtverſamm⸗ 
entwendete aus derſelben, wie er geſteht, 150 rerer Herren, die geſtern nicht anweſead waren, Dem Unternehmer dieſes neueften Reklame⸗ — lung unter dem Vorſitze des Senators Poriquet. 
Mark. Der Chef dagegen iſt der Anſicht, daß noch auf 800 bis 1000 Morgen gerechnet werden Spſtems, Herrn F. v. Schirp, iſt nach längeren Antwerpen, 19. Juli, Nachmittags. Ge⸗ In derſelben gelangte ein Danktelegramm des 
er um mindeſtens 300 —400 Mark beſtohlen ſei. darf. Verhandlungen jest vom Polizei Bräfibium bie, ipemarkt. — Wei zen ſeſt. Rog inzen Viktor zur Verleſung, welcher darin er⸗ 
Das Geld verſteckte der hoffnungsvolle Jüngling (Köslin, 20. Juli. Der vorgeſtrige Nach⸗ Erlaubniß zum Umherfahren derartiger Wagen gen behauptet. — Hafer behauptet. — Gers e Prinzen 3 9.5 > 
im Keller und wurde dort ſpäter noch ein Theil mittag brachte der hieſigen Gegend ein — in den öffentlichen Straßen ertheilt worden. unverändert. ’ klärt, daß er, geftügt auf 55 3 1 
deſſelben aufgefunden. Das Gericht hielt den wie es ſeit langer Zeit hier nicht gewüthet hat, — „Nun, Laura, Du lebſt doch ſehr glück⸗ Antwerpen, 19. Juli, N > 2 Uhr Gunſten des napolioniſchen Hi a : 
Angeklagten des Diebſtahls und der Untreue in es war ein ſchweres Gewitter mit Wirbelſturm lich mit Deinem Maune?“ — „ja — ich 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ geduld den Wahrſpruch des Volles erwarte. 
diverſen Fällen für ſchuldig und erkannte auf und Hagelſchlag, welches in der Stadt ſchon vermiſſe nur eine gewiſſe Rückſichtnahme auf richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez., Madrid, 20. Juli. Die Arbeitseinſtellungen 
in Manſera dauern an. Man befürchtet, daß ſich 
dieſelben auch auf andere Städte Kataloniens 
ausdehnen werden. 
London, 21. Juli. Wie der „Times“ aus 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſſel, 20. Juli. Das Nationalfeſt an⸗ 


14 Tage Gefängniß. vielen Schaden anrichtete, aber in der Umgegend meine Wünſche bei ihm; ich habe ſchon fo oft 17½ B., per Juli 174, B., per Auguſt 17. 
8 * Wegen Körperverletzung und Widerſtandes Alles vernichtete. Der Sturm knickte die Chauffee- gehört, wie himmliſch eine Verſöhnung der Ehe- B., per September⸗Dezeinber 17 /. B. Feſt. 
wurde am Sonnabend Abend der mehrfach vor bäume ſtreckenweiſe, zerſtörte Mühlen und Brücken. leute nach einem Streite ift — aber mein Ar⸗ 

Hagelſtücke fielen in Größe von 1½ Zoll Durch⸗ thur iſt zu phlegmatiſch — der läßt's nie fo weit 
meſſer und tödtete Vögel und viele Ortſchaften kommen!! 
haben faſt die ganze Ernte verloren, ſo z. B. 


beſtrafte Arbeiter Franz Herzog in Haft ge 
* nommen. 


19. Juli, Nachmittags (Schluß⸗ 
* Von einer Verſammlung zurückkehrend 5 


Kourſe.) Tendenz : Feſt 


5 „Strei — (Durch die Blume.) Ein Lieutenant hat Kours v. 18. reiſt Dr. Peters heute 
geriethen am Sonnabend Abend in der Pölitzer⸗ Or. und Kl. Streiß, Beekon, Eventin, Gr und ſich an 5 Table d'hote > 2 7 —. geben laſſen 3%ĩ amortiſirb. Rente eee n enen N 
ſtraße vor dem Reichsgarten die Zimmerer Her⸗ Kl. Möllen, Baſt, Alt und Neu⸗Banzin, Wolffs⸗ und pafft einem alten Herrn gegenüber ſehr 27% Mente 92,57 91,85 nach Berlin ab. 

mann Getzlaff und Julius Krüger deshalb e He = ungenirt ins Geſicht. Fremder: Es genirt Sie Jagt , met N” ing! 106,97 Molde, 20. Juli. Nachdem Se. Majeftät 
in Streit, weil erſterer verſchiedene Perſonen an⸗ Waldbagen, * . Kleist ei doch nicht, Herr Lieutenant, wenn ich ruhig Deſterr. Golbrente con 96.75 5 60 am Vormittag des 19. in Geiranger einen kurzen 
1 Be Ft 2 e Wuſſeken und Güdenhagen. Die Theilnehmer weiter eſſe ? b 400 ander. Golbrente 4 04e 88,75 [88 / Ausflug am Land unternommen, fuhr Allerhöchſt⸗ 
. erzürnt und verſetzte dem K. einen Meſf er 0 der geſtrigen Omnibusfahrten nach dem Strande — (Amtsſtil.) Der Verunglückte hat dem jo 5 — 0 5 ale = 0 derſelbe Nachmittags an Bord der „Hohenzollern“ 
i ie Bruſt. Der rohe Patron b wurden von dem Unwetter in Güdenhagen über⸗ | Anfchein nach ſchon mehrere Tage im Waſſer ge⸗ 4% uniſtz. Egypter. 48750 | 486.25 nach Söringfjord, wo „Hohenzollern“ bei Süboe 
baftet 0 raſcht. Einer derſelben ſchildert dem „Kösl. legen. Wiederbelebungsverſuche waren fruchtlos. 4% Spanier äußere Anleihe... 75%, 74,70 ankerte. Abends unternahm Se. Majeſtät eine 
* * Am Sonnabend brach in der Stangen’fchen Gen.⸗Anz.“ den empfangenen Eindruck wie folgt: — Die Wittwe Bertram nährt ſich zur Zeit von Convert. Türken. 18,20 18,05 : ; Torpedobootes in dem 
. Kurkelfabrit in Greifenhagen Feuer aus, welcher „Hrauſchwarze Wolken bedeckten den Himmel, als Schlafleuten. Andere Pfandobjekte find nicht vor- Türkische Looſe . 76,20 | 7610 Fahrt an Bord eines Torp 2 
2 in kurzer Zeit den Dachſtuhl . es Gebäudes voll⸗ die erſten Blitze in weiter Ferne, von einem handen. 4% privil. Türk.⸗ Obligationen. —.— —— Icgletſcherumrahmten Norangs Fjord. m 20. 
ſtündig zerſtörte. Der Feuerwehr gelang es, den dumpfen Donner begleitet, aufzuckten. Ein un⸗ — (Die Ahnen.) „Papa, nicht wahr, der ele F er 525,25 Vormittags fuhr der Kaiſer mit „Hohenzollern“ 
7 Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der R pers . Frühling iſt die vornehmſte Jahreszeit?“ —| „ Prioritäten.. ... | 829,00 9900 bei prachtvollem Wetter nach Molde, wo Flotte 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt 8 240; in der Luft bör⸗ „Wie kommſt Du gerade auf dieſen?“ — „Weil Banque ottom ane 579,00 | 573,00 mit „Irene“ vor Anker lag und paradirte. 
e in een te |1a mer mar Son Bethngsehen"”" Ice | > ef. i de e Bis 
ſteellung veranſtalten die Mitglieder des Bellevue: en änden der il umzweigen und während die anderen Jahreszeiten keine Ahnen , descompe 513,00 513,00 ne, 
& eaters einen Künſtler⸗Abend im Etabliſſement ſonſtigen Gegenſtänden gehüllt. Nicht zehn aufzuweiſen haben.“ Credit ſoneier . . 1245,00 [1237,00 der „Hohenzollern“ ein Diner ſtatt, bei welcher 
kene, zu e e 5 N inge- Schritte weit konnte man ſehen, fo dicht flogen aufz f | a Tmobihien 4 430,00 | 427,00 außer dem Prinzen Heinrich noch die Admirale 
been find A 8 18 hea ke e fi ge. Erd⸗ und Staubmaſſen ꝛc. umher Ein Krachen — Gerſtreut.) Frau: Lieber Mann, ich Meridional⸗Aktien n 693,75 | 693,00 ben ! 
w verſ richt, da die Ve nt ran und Knacken verkündete, mit welcher Gewalt möchte Dir nur „gute Nacht“ ſagen. Profeſſor Wanama⸗Kanal-Attien ser oe 1A Deinhard un chröder Theil nahmen. Heute 
4 — 8 . ae 2 0 Mr der Sturm die Bäume zerbrach; noch konnte man lin die Arbeit vertieft): Aber hätte das denn 10 Lindo Aten Ih e e 0 Ausflug nach Romsdal. 
derhaltung zu ſchaffen. eee Ander me nicht bis morgen Zeit gehabt? Suezkanal⸗Akten 2332,50 2926.00 Soſia 20. Juli. (Telegramm der „Agence 
i 1 5 4, 0 } 9 n, 1397,00 93,00 ique“. 1 8 
C%%%%%%% , ag. de ee eee Der Miniferpräftent ne 
für Porto 1 Ba Si re 5 845 hatte viele Vögel getödtet: Sperlinge, Krähen, Stettin, 21. Juli. Wetter: Bewölkt. Gaz pour le Fr. et KEtrang. . 560,00 | 557,00 hat an den Großvezier ein Telegramm gerichtet, 


Singvögel aller Art, welche keinen Zufluchtsort Temperatur + 18° Reaumur, Barometer 28“ Transatlantiqune 615,00 617,00 


in welchem er denſelben bittet, dem Sultan den 
gefunden hatten, waren vom Hagel erſchlagen und 3“. Wind: NNW. B. de Frances. 4130,00 145.00 


55 Entſcheid des Reichsgerichts ſtrafbar, da in ihr Dank der bulgariſchen Regierung für die Rege⸗ 


eein Betrugsverſuch zu erkennen iſt. 


57 h lagen auf den Feldern umher. In Streitz ver⸗ Weizen feſter, 1000 Kilogramm loko Nille de Paris de 1871... 407,00 | 407, 8 
1 — Wie uns aus Roſtock telegraphiſch ge⸗ ſtopften die Einwohner 5 Fenſter⸗ er — I Juli 7255 En per Juli⸗ Dee 8 955 1 9 ————— 29,0 209,00 a x der den e 
N meldet wird, baben auch die dortigen Zimmer- ſcheiben mit Tüchern, Decken u. ſ. w. Einen Auguſt — , per September ⸗ Oktober 181 Wechſel au deutſche Pit 3 Mt.] 1227/1 | 12211 zu übermitteln un 


und Maurergeſellen beſchloſſen, den ſeik Anfang jammervollen Anblick boten die Felder, als nach bis 180,50 bez., 180,75 B. u. G., per Oktober⸗ ſtützung Bulgariens für jeden Augenblick, in wel⸗ 


Mai d. Js. geführten Streit als erfolglos ein⸗ etwa I Stunde ſich der erſte Sonnenſtrahl November 178,50 bez., B. u. G., per November⸗ 75 is dur e e 2527 25.27 chem er dies wünſchen ſollte, zu verſichern. Die 
2 * ee eee bier w ac ar ir viel a a find | Dezember 176,50 B. u. G. ie Wechſ. E N Zn 25355 Zeitungen veröffentlichen Artikel, welche dem 
> a rabe getragen w * Anſterdam ! Sende A 
> ft ift, nach einem Urtheil des Reichsgerichts ___  __ Srngen worden 108. 16%, 5 wo, per Jul . Mah .. 4785 44825 Geiste der Weispeit und Biligtelt des Sultans 
* raw ier vom 19. April 1890, im Geltungs⸗ Kunst und Sitecat Auguſt —,—, per September⸗Oktober 150 bez, 8 d’Escompte neue ... N 7 En Anerkennung zollt. 
5 Grundftuerbliger den a wage Mi Die ee per Ottober⸗November 147 bez. per November, Nobinſon-Aktien ... . .... ? ö Viele muſelmaniſche Notabeln von Ruſtſchuk 


Wien, 17. Juli. Der Neſtor der öfter: Dezember 145,50 —145 bez., per April⸗Mai 1891 ris, 19. Juli. Nachmittag. Roh⸗ 
reichiſchen Dichter, Eduard v. Bauern⸗ 145 145,50 bez. ee a 8 88% feſt, loko 
a undf feld, mußte in Folge einer Erkältung, die er Gerſte ohne Handel. 92 —32 5. Weißer Zuger elgend, Nr. g per 
Umfange, wie es thatſächlich und rechtlich der ſich auf einem Spaziergange zugezogen hatte, in Hafer fefter, (nfo pommerſcher 162—169|100 Kilogramm per Juli „per Auguſt 
5 Stmangöverfteigerung unterlegen hat. den letzten zehn Tagen das Bett hüten. Bauern⸗ bezahlt. 35,50, per September 35,00, per Oktober⸗ 
5 — Das Schulentlaſtungsgeſetz, welches für feld, der viele Jahre hindurch alle Sommer zu len in loko — verzollt. Januar 34,25. 


ſind Stambulow, welcher ſich von Siſtowo dahin 
begiebt, entgegengefahren, um ihn zu begrüßen. 
Abends ſollen ihm zu Ehren Bankette ſtatt⸗ 
finden. 


8 
5 Beſtimmung deſſen, was verſteigert iſt. Der 
Erſteher erwirbt das Grundſtück vielmehr in dem 


felbſtſtändige Lehrerſtellen den Gemeinden höhere den Stammgäſten von Iſchl zählte, hat es mit ruhig, per 100 Kilogramm loko o. F. Paris, 19. Juli, Nachmittags. Roh ⸗ „ꝗ— 
Staatsbeiträge als für Hülfslehrerſtellen über- Rüdjicht auf die Reiſebeſchwerden vorgezogen, bei Kl. 61 , li 0 uder (Schlußbericht) 88% feſt, loko 32,25. j_.. Waaren-Fahrik is. 
weiſt, beginnt ſchon feine diesbezüglichen Wir-|biefen Sommer — wie er ſagte — unter Venen — Öfhher 58 8.5 e ee Weiter e seit, feht 3 z. Gummi A Paris 


Feinste Spezialitäten. 
Zollfr. Versandt d. W. HL. Mielek, Frankfurt a. M. 
Spez.-Preisl.in verschl. Couv. g. Eins. v. 20% i.Briefm . 


kungen geltend zu machen, d. h. eine Vermin⸗ Wienern zu bleiben. Er wohnt gegenwärtig in Epiritus feſt, per 10,000 Liter / loto 100 Kilogramm per Juli 35.62 ½, per A ft 
7 g der Hülfslehrerſtellen bei entſprechender der Villa Wertheimſtein in Döbling. Die Er⸗ o. F. 70er 37 bez., do. 50er 56,80 19 per 3502 %, per September 3500 per Oktober⸗ 
® Steigerung der Anzahl ſelbſtſtändiger Lehrerſtellen krankung, die den Dichter ans Bett feſſelte, war Juli 70er —.—, per Juli⸗Auguſt 70er 36 bez., Januar 34,37, 


— A 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tüchtige Malergehülfen verlangt HI. Frank 


Nachf &.A.Dittbender, Malermſtr, Lindenſtr. 20. 

* Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
ee, König-Albertſtr. 14, Hof part r. 
Ein 


Drechsler ⸗Geſelle 
(bevorzugt, welcher ſchon in einer Blockmacherei ge⸗ 
rbeitet) findet ſofort dauernd Beſchäftigung bei 
eu A. Holldorff, Grabow a. O. 
ie lchneidergeſellen auſ Woche für Lagerarbeit werden 
— Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


1 Schneſdergeſelle auf gute Lagerarbeit findet immer: 


währende Beſchäftigung Prutzſtr. 5, Hof 2 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf Stück verlaugt 
W. Ullrieh, Pelzerſtraße 10, 1 Tr. 
Einen Kellner verlangt r 
Aus ſchank der Viktoria⸗Brauerei. 
1 Schneidergeſelle für beſtellte Hoſen verlangt 
Albrechtſtraße 2, Hof 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf g. Lagerarbeit, Woche oder Stück, 
eee 7." Sohenzollermfte, 77, b. pk. 
f auf Stück, gute Lagerarhbeit, 
8 chneiderge ſellen alen daugnde Beihäf- 
tigung Burſcherſtraße 4, Hof 1 Tr. l. 
Schuhmachergeſellen verlangt j 
W. Koch, Fiſchmarkt 8—9. 


2 Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit werden verlangt 
— Hohenzollernſtr. 73, Seitenh. 1 Tr. 
PP A TETERRREE ANTTTTRRE 


Weibliche. 


a 
Näghterin auf Hofen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l 
Handnähterinnen auf große Knabenanzüge verlangt 

Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterſnnen in u. auß. d. Hauſe ff 


a. nur g. Hoſen w. verl. Schulzenſtr. 19, H. 1. Afg. II. 


Arbeiterin dauernde Beſchäftigung 
Nofßgmarktſtraße 1—2, 3 Tr. 1. 
Maſchinennähterin a. W., ſowie Handnähterinn. 
auf gute Hoſen verlangt Breiteſtr. 20, 3 Tr. l. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen, . 
geübt auf Paletots und Jackets werden ſogleich verlangt 
a . er. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
werden verlangt Kloſterſtr. 5, v. 4 Tr. 
Handnähterinnen auf Jackets und Paletots verlangt 
Paſſauerſtr. 5, vorn 4 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. r. 


1 tüchtige ſaubere Aufwärterin wird verlangt 
Roßmarktſtr. 14, 1 Tr. 


Handnähterinnen auf Jackets und Paletots werden 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 


Köchin, Findermädch“, Mädch. f. All. erh. ſofort und 

pät.Adie beſt. Stellen. Fr. Giebeke, Sn 6, v. III. 
Geübte Handnähterinnen auf Weſten werden ſofort 

verlangt Burſcherſtr. 46, p. l. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


— EEE EEEETEEISREEUERERBTICHERE  Bn mus res 
Bellevueſtr. 6, 4 Stub. Kab., Küche, Waſſerkloſ., 
leg. renov., ſof. o. ſpäter 3 v.Näh Bellevueſtr. 8, 2½ Tr. I. 
ligegeiſtſtr. 30/4 Wohn., 3 St., Kab, Küche, Mädchenk. 

u. 1655 Zub. z. 1. z. herm. N. 3 Tr. b. Wirth. 


5 Ji, © ein Handelskeller, aus 8 
Artillerieſtr. 3 Sauen Lebe, ache u 
Hinterkeller beſt., zum 1. Oktober er. zu verm. 

9 3 Stuben und Zubehör zum 
v aradeplatz 23 1. Sept. zu verm. Näh. part, 


zum 1. Auguſt zu derm. Zu erfragen 2 Tr. links. 


Stuben. 


Ein freundl. möbl. Vorderzimmer iſt zu ver⸗ 
e 
Wilhelmſtr. 23, IV r. ein möbl. Zimmer zu ver m 
Phpilippſtr.75, pet. J iſt Iirdl möbl Zimmer ſof. z. vm 
Eine leere Stube mit auch ohne Beit zu v. = hen 
Grabow, Langeſtr 89. 1 tb 9 
2 anſt. J. Leute fd. Schlafſt. Hohenzollernſtr 4,511 r 

Schulſtr. 3 im Keller eine frdl. Schlafſt zu erm. 


einzelne Leute 
Tr. r. 


Eine kleine Kammer an eine alleinſtehende Frau zu 

vermiethen Breiteſtr. 16, 3 Tr. 1. — 

Tanſtändige Dame findet ein einfach möblirtes 

Zimmer Paradeplatz 22, v. 1 Tr. 
Fin junger Mann findet Schlafſtelle 

— Mönchenſtr. 8, Vorderh. 3 Al. 
1 möblirtes Zimmer auf Tage, Wochen und Monate 

billig zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 10, 2 Tr. 


J anſt. Mann fd. Schlafſtelle Roſengarten 32, H. 2 IT 
1 ig. Mädchen fd. Wohnung gr. Wollweberſtr. 15, H. Ir. 
1 möbl. Zim ſof z. vm. Herr o. Dame, Roſengarten 53, v. I. 
Vordtl. Leute fd. Schlafſtelle Lonſenſtr 6/7, ©. 1 Tr. 


Verläufe. 


— — — —, 
Garantırt ächte x 5 
Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 
Bothweine 
(von 95 H an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
vr Poſtproben berechnet franko! mm 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Apotheker W. Voß Katarrhpillen 


„Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit ac. 8,44 1.— i. d. Apoth. 
De okninfale m. Prell, Shkholg u. Mlantpulv- 


auf Damen-Mäntel erhält | 


Zu 4 Mark 
7 Meter ſch warzeniagonalſtoff zu einem großen Anzug | 
Hl 
4 


Zu 4 Mark 
7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. } 
Zu 4 Mark 1 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


nach allen Gegenden franco. 


Zu 3 Mark 50 Pl. 
7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 


'Zu A Mark 80 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 

3 ; ut 5 - 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 
e 3 Meter W e rl zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter . Stoff zu einer 
hübſch melirten Farben u. einfarbig 2 5 m aug. Sr Anzug. 0.12 Streifen, hell und dunkel. 0 ppe. 
Zu 6 Berk 2 Pig. Zu 13 Mark, " Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte 3 Meter waſſerdichten Stoff zu. 2¼ Meter waſſerdi 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte * 5 5 4 5 5 4 erdichten 

ee e ſeh woſfediche a de efte Erfindung. s Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 8 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 


Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot 1 Mantel in waſſer⸗ 
| dicht. 


n 


Zu 9 Mark 


Meter Stoff in Burkin zu einem voll⸗ 
mmenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 20 Mark 


3/ Meter Burxkinſtoff zu 
Salon⸗Anzug. 


einem 


„„ 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


den verſchiedenſten Farben. 8 icht. 
Zu 4 Mark Zu 15 Mark 
E u | 2 Meter 10 Centim. feſten Si i 
1½ Meter Stoff zu einer Joppe in den neueſten Farben. Alte Halen 
I 


Fe ern 


ganz kräftiger Qualität. 5 oder Mantel 


Zu 21 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
Anzug. 


{u 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


+ 
2 
“ 
= 
2 

Um 


2 e ERS 
8 5 7 
» 2 ri 


Te 


Gegründet 1808 | 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, &ranat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 
"Sonntags geöfinet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 


Haarfärbe⸗ e 
mittel, ; 

5 A 23,50; halbe Fl. AM 1,25, 
= t ſofort echt in Blond, Braun u. 


Nr. 4711 Kaiserblume, 
Nr. 4711 Goldlack, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, 


Reseda, Veilchen 


ieben 1 eil der Haut. lichen Wohlgeruch ist 
en Sommerſproſſen undalle Unreinheiten Damenw 
der Haut, 5 AM 3, halbe Fl. A 1,50. 


Barterzeugungspomade 
& Doſe & 3, halbe Doſe A 1,50, 
— 17 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


n 
l Fabrikate ſind mit meiner Schutzmarke 


e alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz 
Breiteſtraße 60 


Kaffeebrenner 
in jeder Größe, ſowie Kaffeeſiebe ſtets vorräthig. 
Reparaturen prompt und billig. nik 
A. Gertieh, Fuhrſtr. 24. 


Ein Versuch lohnt sich! 


Van der Moolen’s Tinte iſt unübertroffen, 
dieſelbe wurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämiirt 
Fabrik beſteht ſeit 1821. — 
Aleppo, feinſte intenſiv ſchwarze Schreibtinte. 
Ila usch warz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 1—8fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 
alls noch keine Niederlage am Platze, verſende 
1 Liter Aleppo in Kiſte verpackt, freo. geg. 
1 Blauschwarz | Nachn. od. Einf. v. A 6. 
Haupt-Depot in Hamburg. 
Emil Pouplier, alte Gröningerſtr. 15. 


Pur Nübenkreude ® 


Pfund 20 & empfiehlt 


Alexius Pahl, Schuhſtr. 26. 
Pa. Zartenthiner Torf 


vom Moore „von Puttkamer“ iſt die erſte Ladung für 
mich eingekommen, und empfehle denſelnen billigit ex 
Kahn in der Oder liegend an Töpfer Canal. 


Pskur Aue, 
22. Birken⸗Allee 22. 


Antik⸗ alte Möbel. 


Standuhr, eichene Schränke, 2 Truhen (geſchweift, Be⸗ 
ſchläge) bis Sonnabend zum Verkauf a 
Hohenzollernſtr 8, 1 Tr. l. (4-7 Nachmittag) _ 


Dr Berrnehl’s 


’ Eisenpulver. 


Weltberühmt ſeit 25 Jahren als beſtes Blutreinigungs⸗ 
und Kräftigungsmittel fur ſchwächliche, blutarme Per⸗ 
Be Schachtel 1,50, ganze Kur (3 Sch.) 4,50, 


7 Ah 
Allein echt: Kgl. priv. Apotheke z. weißen Schwan, 
Berlin, Spandauerſtr. 77. = 


) 

r. Spranger’fche „ZHagentropfen 
elfen ſofort bei üne, Magen ref ebel⸗ 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 

Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart ⸗ 
leibigkeit vo 5 Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen vi etit, man per⸗ 
ſuche und üherzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
gr und Garniſon⸗Apotheke und in allen andern 
potheken Stettins. a Fl. 60 . 


Fliegendeckhen 


für Pferde die größte Auswahl 
Pa von 3—7 Mk. in der Pier rt. 
Asse) decken⸗Fabrik Breiteftr, 16. 


aunderdagen m. Belocipedrädern u. Matraße 
billig zu verk. Deinrichſtr. 9, 3 Tr. r. 


3 Alle zerbrochenen Hol 
leimt: TE Holz: und Sch 


—— woaaren u. f. w. 


klebt: Papier, 


Flacon 30 Pfg. Depots in Stettin 


32 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 
und 
14 goldene Medaillen 


a 
BR 


deshalb auch 


Drogen! 


höchsten Auszeichnungen, 
GOLDENE MEDAILLE erhalt ı:. 


Berlin S. 


Sämmtliche Utensilien 


Spritz-, Pastell-, 


dauerhaft und billig. 


Zu 2 Mark 


Stoff in geftreift, carirt und allen 
Farben, hinreichend zu einer Herren: 
hoſe in jeder Größe. 


Damentuche und Kieiderstoffe. | Billardtuch ‚ee 


2 2 2112 L tuche. 
Besonders billig: (Kata und Orolae. | Trieois. 1 Vulcaninirte Stoffe mi 
7 1 wasserdieht. | Feine Kammg 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


re: Tuchausstellung Augsburg (Wimpiheiner & 6.) 


EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, a n 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold- tiqustte, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
Ausstellung in Köln 1876. 


Ar. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst consentrirter Gunalität, und zwar: 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Orystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 


Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, 1 


Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Tafel- und Küchengeſchirr, Lampenglocken, 
Vaſen, Gypsfiguren, Fächer, Horn, Steingut u. ſ. w. 5 


P lüß⸗Staufer's !Mniverfaltitt kitter: 
denen er Fee de 
| 


egenſtände, wie abgebrochene Möbeltheile, Spiel⸗ 
lerſchachteln, ferner e ninenillerie 


Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, 
ch und Sliifereien auf Hausgeräthe u. ſ. w. ” 
Nur ächt in Schraubengläſern mit obiger Firma. Preis per Flacon 50 und 80 Pfg. Probe⸗ 


Hermann Oelkers, W. Wagner, Droguerie. 


Fabrik-Marke 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
RWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). 


Das Haus Nestle hat an der 
einen 


Haupt-Niederlage iür Vord- Deutschland 


Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 5 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


Zeichenutensilien, Panier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauensit. %. 


Vergoldung von Grabdenkmälern 
Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


24 4 2 Meter Chincilla = Modeftoff zu 
Al; Meter ſchweren Stoff für einen ,; * 3 
chercher, Sehe dauerhafte Ware. Dualen fr Sommer und Wit 
rze Tuche. 5 


Wasserdiehte Tuche. 


— — —— 


Kirſch. 
Himbeer⸗ ö 
Soßannisbeer-'\ 
friſch von der Preſſe. 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Cervelat-Wurſt 


per Pfd. 1 Mark 
Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


— 


Die 


Saft 


uf allen Weltausstellungen nur mit ersten 


des einzigen ersten Preises auf der 


empfiehlt 


Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 471 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrep 


Bordeaux ⸗Weine, 


gut abgelagerte Sorten, pr. 12 Flaſchen (a / 
Liter Inhalt) zu A 15½, % 20, , 24, Ak 30, 
#6 36 incl. Kiſte, ſowie gute weiße Rhein⸗ 
weine zu A 12, % 15, 4% 24, Ak 30 x. ver: 
ſenden Jacob Mayer & Co., 

Weingroßhandlung, Frankfurt a. M. 
1 Paar Lachtauben, 1 Vogel nebſt 2 Bauer, 1 altes 
Wiegenpferd, 1 Partie Flaſchen, 1 Pack Papier und 
mehrere Haus⸗ und Küchengeräthe wegen Umzug billig 
zu verkaufen. Näheres Bergſtr. 8, vorn im Keller. 


hißtav Naa 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 
Specialität: 
Lampen 
und 


Beleuchtungs-Gegenſtaͤnde. 
Größtes Lager 


in 
Kronleuchtern, Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 


und Eau de Cologne. 


ai 


oder Liehling 
worden. 


b den Köst- N f 
ler feinen . 
1 - 


Alle er rochenen Glas⸗ un or u 


Zahlreiche 
Veugnisse 


der ersten medizinischen 


Autoritäten. 


erkauf in allen Apotheken und 


lardlungen. 
Pariser Weltausstellung 1889 die 
GROSSEN PREIS und eine 


„Tnion“ 
Schweißſocken, 


außerordentlich weich, ſehr 


angenehmes Tragen, 
taufen nicht ein, 
ka: werden nicht Hart, EM 


Th. Werder. 


BEE 


— 


empfiehlt 7 
Rudolph Doering, 
Schulzenſtraße 2. 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Senftenberg), 
7) Schmiedekohlen N Cokes 7 
ſowie ſümmtl. Sorten Brenn’ 
hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


in reichhaltigſter Auswahl zur 


Bronce-Malerei: 


Pe TI 


— 


nn Bm nm —— ———— — r —̃ — — ä — — 


Centrifugen⸗ Gröfte ii von bähnifäen EEE 
Tafelbutter Bettfedern U. Daunen, fertig. Betten, 85 Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 
iſche Grasbütter un Stroffieen in faden Hl. Dreifen. WM N 1 0 10 T ö 1 1 10 
8 8 J. Ephraim We, er ide 2 U Elnse ü ungen, 
bei Abnahme mehrerer Pfunde 8 Pfd. 80 Pf., — 3 ſauber genäht, ohne te eines Nählohnes. 
ae Käse. 11 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
Braunſchw. Pa. Schweizer Käſe 5 1 a 00 ai ae Sal, 82 2 405 | 2 1 un ui et u ; = ee 4 t er. b ae © Sat es 0 75 85 5 
Blut: und Leberwurſt ice sit FE Se a ER ru 
„ F m . ar 
E „ Garabgitter und * . 10: 5 aan 55 dc ei 2 „ IE g ais ci glatt Im Inlett 
[4 55 „ „Mh er „ „ = Cöpe rt 


Grabkreuze 
Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 

fertigt als Spezialität ** 
die Bau⸗ u Kunſtſchloſſerei 


Büchſenfleiſch, 


beſte Marke, a Pfd. 70 Pfg., 
feinſten Honig 


Fertige Beithezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder en karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett A 99 1 Kiſſen 15 H, 


Fa Pfd. 70 Pfg., 2 Pfd. 1,30 Mk., ne 18 e 18 1 do. . 3.60 1 | 
f. * „ 3 ee 5 Bi Bett: W wake Renforcss One - u 1 5 5 40, 1 be 85 7 8 
a ; #7 Muſterbücher werden auf Wun 0 3 . do. 1 11 do. 1 8,75, { 90 . 
E Fett⸗Käſe | 2 franco zugeſandt. . decken 6 5 oe 1 \ „ ia E 18 ecken. 
Tülſtter Haſe Dachſt eine Fertige La ken | Fertig genähte Strohsäcke 
K i . vom Lager und ex Kahn, in ca. agen S für d ſonige B 
M a t 1 — De rin 8 hier ſeiend, offeriren N in 8 Safe, 160 0 bret, elan per Stück A 309. in glatt grau Se "100 e 30 200 em lang, Ab 180, 
a, tü g. m 5 „20 „ „ ” u." ; t. 8 100 x * „ „ 7 75. 
empfehlt Straube & Lauterbach e 8 : :: e een  : : 5 
Carl Dr e er 3 x Sausmader en 1725 15 225 e 9410 „ grau roth de. 100 EEE. 32, 
= 0 Silberwieſe. en. n e ee , 2272, N Gikta-Größen werden ſofort angefertigt. 
Bogislavſtraße 34, Ecke Saunierſtraße. Rieſen⸗Wallnüſſe mz Einmachen ab⸗ : 2 
= 5 25 Mil Graham, Neue Giraße 19,1 Treppe Inte, Keriige chürzen für Damen u. Kinder, Spezialität:. Wirthschafts-Schürzen 
Aputheter gel Heißbauer's unterhalb Prinzeßſchloß. in denkbar größter Auswahl. 


hmerzfüllenber Sabnfitt Pa. Senftenberger Briqueites 
Marke S & W 


Preis per Schachtel „Ak 1. zu beziehen in den 3 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke fein us den art ER TR f 
ahn billigſt 


W. Stange & Co. 


„Nobel. Spiegel und Polfterwwaaren, 5 Sbere Schulzenſtr. 5 


eee [M GONEITSMASEN-ÄUSTETKANL 


us 20, Breiteſtraße 20. 
Das ganze Waarenlager aus der 


Loco mobilen 
. banpf Dreschmaschinen 8. Wulff & Coeſchen Concursmaſſ, 


C. I. — Roßmarktſtraße 18. 


Heinrich Lanz, Mannheim, beſtehend in: Strumpf⸗ und Wollwaaren, Tricöttagen, Strick 
Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. wollen, Baumwollen, ſämmtlichen Arten Zephyr⸗ 


und Nocwollen, 500 Ded. Tricättaillen u. Blouſen, 
Tricotkleidehen, Tüchern ꝛc. ꝛc., ſoll 
W ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen N 


ausverkauft werden. 


5 Obere Schulzenſtr. 5. 


Geöffnet von 8½ —12 Uhr Vorm. u. von 2 7½ Uhr Nachm. 
\ BEE Die ganze Ladeneinrichtung ift billig zu verkaufen. ik 


4 Tämmtliche 
Verkauf Brennmaterialien 
von Bettfedern und Daunen an feinen Ouantitäten leferm zu iligften 


Heumarkt 5. Balzer & Liebich, 
Aſchgeberſtraße 7 Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 


000090090000009000000000600008 Pergament⸗Papier e eee mer win Saal 
Möbel, Spie gel und Polſterw garen — zum luftdichten Verſchließen von e Gänzlicher Ausverkauf 


Töpfen u. ſ. w. pro Meter 20 Pfg. 
empfiehlt in größter n zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. f von Gold, Silber⸗, Granat⸗ und 
Auch Theilzahlung geſtattet. 2 Bei Entnahme mehrerer Meter 15 Pfg. 1 


Korallen⸗Waaren. 
Max Borehar dt, ñé 


pro Meter Wegen har — ee verkaufe ich ſelbige zu 
Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


empfiehlt und unter Fabrikprei 
eee eee esse 


Max Moser. 


Tuchhandlung und Schneiderei I. Nanges. 

Ich empfehle angelegentlichſt, der vorgerückten Saiſon wegen, zu ganz 
bedeutend ermäßigten Preiſen meine anerkannt hochfeinen Anzugſtoffe 
in allen Fabrikaten. Nunmehr bin ich in der Lage, jede Beſtellung nach 
Maaß in meiner eigenen Werkſtätte, die unter Leitung eines bewährten Zu⸗ 
ſchneiders ſteht, innerhalb 24 Stunden unter Garantie tadelloſen Sitzes und 
mit Chick abgearbeitet auszuführen. 


Max Moser, 


Jetter's 
Nit 2b rer 


Corſets 
beſitzen die dauerhafteſten Federn 
von außerordentlich großer Elaſti⸗ 
zität, welche echtes Walſiſchbein 
vollkommen erſetzen, dabei aber 
weſentlich billiger find als letzteres. 

Zu haben in den neueſten elegant 
ſitzenden Formen zu den billigſten 
Preiſen bei 


Adolf Rosenbaum c C0. 


Wäſche⸗ u. ee 
Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 1 | 
(Neben der Apotheke.) '® 


g 22 
Phönix-Pomade 


ist das einzige reelle, in seiner 


Wirkung unübertr. 

= ä\,. Mittel z. Pflege u. 

%s Beförderung eines 

vollen und starken 

Haar- und Bart- 
7. wuchses, 


Erfolg, sowie Un- 
€ schädlichk, 2 2 
0 


en | Walter Kusanke. 


Königsthorpaſſage 1. 
(Bitte genau auf Firma zu achten.) 


Gut hobigehlifene Naſirmeſſet, Dr. Spranger sche Heilsalbe 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Til er a eilt veral 


Wegen vorgerückter Saiſon werden ſämmtliche 


waſchechte Kleidercattune 


—— SET #° Büchse 1 u. Ber Auswahl, Zuſchneideſcheeren — ee Große nd |feafart d b b 
Gebr. Hoppe Berlin SW. u ſehr ermäßigten reiſen verkauft. von b St ) en 3 g Ren wie Sale 1 Aer = 
Med. - Hem.- Laboratorium und Yürfimerie- Fabrik. 3 ſeh Au den 9 i FR] PET RAU I N 1 0 . Een Heul. ge fehr. Glieder ie e⸗ 


von 
Roſengarten 77, Ede llieberfr. nimmt Hitze 


Zu haben in Stettin bei Theoder Pee, U. —. a 
Zieht 2 70 Ge I ohne zu ſchneiden, gelind und 


Breiteftr. 60, und Erich Riehter, Breiteſtr. 64. 
Ganz del te 
Sar dell 
5 Pfd. 1,00 % We 
August Fans 


Bogislavſtraße 36a. 


ff. neuen ſchottiſchen 
Voll Hering 


n Stück 5 Pfg., 
feinſtes Berliner 
Bratenſchmalz 


a Pfund 55 Pfg., 2 Pfund 500 Mk., 


friſche Grasbutter 


a Pfund 85 Pfg., 2 Pfund 1 Mk. 60 Pfg., 
bei Abnahme mehrerer Pfunde billiger, 


ſeinſtes Kieſenſchmalz 
a Pfund 50 Pfg., 2 Pfund 90 Pfg., 
empfiehlt 


Carl Dreger, 
e 34, Ecke der zen 
Betten, Beitfedern und Daunen, 
j Betten Ab 15,00, 2 20,00, 25,00 3000, 5.00 ® 
bis 75,00 nur in neuer guter 5 Güte a 
Z deal n größter Auswahl zu sehe billigen 2 
Preiſen b. Wax Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 3 
Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
haben bei C. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 


Ausverkauf 


von Kleiderſtoffen und Seidenwaaren 

mache ganz beſonders aufmerkſam, da eine ſolche günſtige 

Gelegenheit zu billigen Einkäufen fich ſelten bietet. 

Wäſche 

für Herren, Damen und Kinder in jedem Genre. 
Schürzen 


in großer Auswahl. 
Hemdentuche, Dowlas, Parchende, Züchen, Tiſchtücher, Servietten, 
Taſchentücher ꝛc. ꝛc. zu bekannt billigen Preiſen. 


Schwarze Cachemirs, 


beſtes Fabrikat, in 15 Qualitäten bedeutend unterm Preis offerirt 


M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtr. 


enen 
= beſten Torf & 


zugbilligſten Preiſen empfiehlt 
Die Blaſebalg⸗Jabrik Carl Dreger. 


mit Dampfbetrieb Bogisl 34, Ede N 

etzlaff, Roſengarten 35,88 aoſtraße e der Saunierſtraße. 

au ih 1 Lager ferüger Blafebälge aller At Schicke auch auf kleinere Be- 
[4 


Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche inf ſtellungen frei ins Haus. 
Zahlung genommen. 7 — 
Zur Wäſcheſtickerei 


Sämmitliche 
empfehle den geehrten Damen meine auf 


Gummi- Artikel 2 das fauberfte ausgeführten Mono⸗ 


late gramm ⸗ Schablonen. 
die o von 


Jeder Name in jeder beliebigen Größe 
vorräthig. 
Ed. Schumacher, ame, Hl. Donftr. 11, 
(gegründet 1867). 


ö Stempel. und Schablanenfahrit. 
Vorzüglich eonstruirte DDr Von meiner Loitzer Glashütte 


3 * unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
EBis schränke, neukreuzs., v. 380 an. 


gbianinos, Ohne Anz, & 45 % monatl. aller Sorten 
'y Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, | Wein, Bier: u. Seltersflaſehen 
Garten- und Balconmöbel,. Rollschutz- Fabrik Sters anderstr. 16 0 5 
- wände etc. empfiehlt 


Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
1. Toepfer, llollieferant, Nönchenstrasse. 


offerire davon billi 


Zinnſand, Joh. Fr. Eschricht, 
Fa Material, putzt blindes Zink, Zinn 
Emaille, Kupfer und 11 6 b. 5 1 und iſt un⸗ ir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 
entbehrlich 2 — 8 —.— 182.0 abe 1 ſehr gut erhaltene Singer⸗ 15 iſt billig 
weller, Bonifentr 14—15. zu verkaufen. Näh. Burſcherſtr. 3, H. 1 oun 


